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Dentſches Reich.
Halle a. S., 16. April.

Stimmungsbild aus dem Reichstage. Sitzung
vom Dienstag, den 15. April.) Leere Tribünen, leeres Parquet,
müde, ſchleppende Debatte, an der weder die Redner noch die
der eine echte und rechte Freude baren das iſt die übliche
erialſtimmung, in der das hohe Haus am

auch heute repräſentirt. er weiße Weſten leuchten frieden
ſpendend durch den Saal. eſſen Wiege nicht am Meeres-

ſtrand ſtand der hat der Seemannsordnung kein unmittelbares perſönliches
Jntereſſe. Man nimmt die Berathung heute dort
auf, wo ſie vor Olims Zeiten abgebrochen worden, beim S 54,
der dem Rheder die Verpflichtung auferlegt, für des Seemanns
Rückkehr und Pflege zu ſorgen, wenn dieſer nach Antritt des
Dienſtes erkrankt. Bevor aber die Semler, Herzfeld, Molken
buhr, Raab und Kirſch ſich in dieſes weitläufige Gebiet hinein
ſtürzen, hält noch Graf Balleſtrem ſeinem verſtorbenen
ernde und Oberhaupt Ernſt Lieber einen Nachruf.
Gerührt hörten die 7 Mann zu, die heute den ten
Centrumsthurm“ darſtellten, dann begann die reizloſe Debatte.
Neue Gedanken über dieſe Materie, die nun bald genugſam
das hohe Haus beſchäftigt hat, hätte zwar auch Diogenes mit
ſeiner Laterne nicht gefunden immerhin ließ ſich ja über die
Verpflegung der braven Seeleute in Erkrankungsfällen ſoManches ſagen und das beſorgten die Herren gründlich.

Mit einer von beſter Erfahrung zeugenden Rede betheiligte
ſich der langjährige Schiffskoch, „Genoſſe“ Schwartz, an der
Debatte, der während ſeiner angeſtrengten Dienſtzeit S
iſt, wie die Ratt' im t in Fauſt, J. Theil, Scene in
Auerbachs Keller. v Schluß wird 20 Minuten lang abge
ſtimmt, bis ein wunderlicher Wechſelbalg, aus Regierungs und
Kommiſſions, Centrums und Genoſſenweisheit geboren, froh
des Licht der elektriſchen Lampen begrüßt.

Stimmungsbild aus dem Abgeordnetenhaus.
(Sitzung vom Dienstag, 15. April.) Faſt ſchien es, als wollte
man heute dem Eiſenbahnetat den verdienten Garaus machen,
ſo zahlreich war die Schaar der a rn Landesboten, mit
ſolch feierlicher Würde wurde die Diskuſſion geführt. Die
meiſten Titel werden ohne großen Widerſtand und ohne tief
gründige Einwände bewilligt ein ziemlich lauter, temperament-voller Streit zwiſchen Herrn Bar t und dem Eiſenbahnminiſter

entſteht nur beim Neubau des Bahnhofs in Neumünſter, der
für Herrn Barths Ungeduld viel zu lange hinausgeſchoben
wird zwar erklären der miniſterielle Kommiſſar ſowohl wie
der Miniſter ſelbſt mit aller Entſchiedenheit, die Schuld liege
ausſchließlich an der Stadtvertretung Neumünſters, mit der
ſich's ſchwer verhandeln läßt. Herr Barth bleibt unbeugſam
dabei, die Eiſenbahnverwaltung wäre ihrer Aufgabe nicht, ge
wachſen. Da erhebt ſich zornroth Herr von Thielen:
Auf das Lob des Herrn Barth habe er nie gerechnet,
er, verzichte auch darauf er habe ſeiner
früheren Erklärung nur hinzuzufügen, daß er wohl
dürfe, die Anwürfe VBarths würden ſowohl bei der Mehrheit
dieſes hohen n wie im Lande ſelbſt keinen Widerhall
finden. Sprach's laut und gereizt, und das dröhnende Bravo
der Rechten zeigte ihm, daß die Mehrheit in der That ſeine
e theilte. Nach dieſer kurzen, aber herzhaft erfriſchen-

an der Berathung

den h plätſcherte man munter weiter in dem endloſen
Gewoge der Lokalbahnwünſche.

Die ſächſiſche Regierung und die Getreidezoll
erhöhung. Bei der Berathung des Etats des Kultus
miniſteriums in der II. Kammer hob der konſervative Abge-
ordnete Leithold beſonders hervor, daß die Geiſtlichen

dem Lande jetzt vielfach beträchtlichen Einbußen
und Verminderungen des Einkommens ausgeſetzt ſeien,
weil infolge des Darniederliegens der Landwirth-
ſchaft und des Rückganges der Pachtpreiſe die Grundſtücke
des Pfarrlehns meiſt nur zu einem niedrigeren Preiſe als
früher verpachtet werden könnten, theils ſogar ganz unverpachtet und unbewirthſchaftet liegen
bleiben müßten. Er knüpfte daran folgenden beherzigens
werthen Appell an die Staatsregierung

„Wenn in einem induſtriellen Lande, wie in unſerem Sachſen,
die Landwirthſchaft bei den günſtigen Abſatzgebieten ſo darnieder
liegt, daß die Pfarrfelder keine Pächter mehr finden, dann wird es
höchſte Zeit, daß hier helfend eingegriffen wird. Die Zeit iſt jetzt
äußerſt günſtig hierzu, nur müßte unſere ſächſiſche Re
gierung eine der Land wirthſchaft wohlwollen-
dere Stellung im Bundesrathe einnehmen,damit der Herr Reichskanzler ſich nicht fortwährend auf die ab
lehnende Haltung der ſächſiſchen Regierung berufen kann.“

Die Zolltarifkommiſſion ſetzte in ihrer Dienstags Sitzung
die Berathung bei Poſition 103: Schafe fort. Nach der Re
gierungsvorlage wird pro Stück ein Zollſatz von 2 Mark vorgeſehen,
kür Lämmer n Gewicht dis zu 8 Kilogramm ein ſolcher von 1 Mark.
Der bisherige Satz war 1 Marr bezw. 50 Pfg. Hierzu beantragen
die Abgg. Gamp, Herold, einen Zollſatz bei 18 Mark für einen
Doppelcentner Lebendgewicht; außerdem folgende Anmerkung:
„Dieſer Zollſatz ſoll durch verkragmäßige Abmachungen nicht um
mehr als 20 Proz. ermäßigt werden.“ Jn der Debakte nimmt ein
Regierungsvertreter zunächſt nicht das Wort. Erſt auf Provoka
tion des Abg. Schrader (freiſ Vgg.) erklärt Staatsſekretär Graf
d waky: Die Regierung hat ihren Standpunkt bereits
Zargelegt und es iſt nicht ihre e um Details zu ſtreiten.
Die Regierung hat dort höhere Zölle beantragt, wo nationale Jnter-
eſſen zu ſchützen ſind oder handelspolitiſche Gründe es geboten er
cheinen laſſen. Veides liegt hier nicht vor. Hierauf wird ein

r

Schlußantrag angenommen. Jn der Abſtimmung wird der Antrag
Gamp angenommen. Poſition 104: Ziegen zollfrei,
bleibt unverändert. Poſition 105 legt auf Schweine für einen
Doppelcentner Lebendgewicht einen Zollſatz von 10 Mark. Der
bisherige Satz war 6 Mark und für Spanferkel unter 10 Kilogramm
1 Mark. Die Abgg. Gamp, Herold, Graf Schwerin beantragen
einen Zollſatz von 18 Mark und die Anmerkung, daß dieſer Zollſatz
durch vertragsmäßige Abmachungen nicht um mehr als 20 Proz.
ermäßigt werden darf. Jm Laufe der Debatte erklärt Staats
ſekretär Graf Poſadowsky: Die Einfuhr beträgt noch nicht

Prozent der Schlachtungen. Die Landwirthſchaft kann den Be
darf decken. Es iſt bedenklich, die Zölle über die Sätze der Re
gierungsvorlage hinaus zu erhöhen. Für eine ſolche Erhöhung
müßten Gründe angeführt werden, deren Angabe die Herren der
Mehrheit bisher unterlaſſen haben. Landwirthſchaftsminiſter
v. Podbielski polemifirt gegen die Ausführungen der Linken.
Unter Ablehnung aller anderen Anträge wird hierauf der Kom
promißantrag Gamp angenommen. Schluß 2 Uhr.
Nächſte Sitzung Mittwoch 9 Uhr.

Der Kaiſer hörte am Dienstag Vormittag die Vor
träge des Chefs des Militär-Kabinets und die MarineVorträge.
Der Kaiſer und die Kaiſerin hatten die Abſicht, Abends das
Diner bei dem Botſchafter OeſterreichUngarns einzunehmen.Wegen einer Unpäß lichkeit des Kaiſers iſt dasſelbe
auf acht Tage verſchoben worden. Am Sonntag, den
13. d. M. hatte der amerikaniſche Geſchäftsträger Jackſon die
Ehre, dem Kaiſer die W den zu überreichen, welche der
Präſident und die Mitglieder des Harvard College am 10. März
votirt hatten, nachdem Prinz Heinrich von Preußen ihnen
Mittheilung gemacht hatte von dem hochherzigen Geſchenk,
welches der Kaiſer der Pore Univerſität für ihr Germani
ſches Muſeum zu überſenden Später hatte der
Geſchäftsträger die Ehre, an der Frühſtückstafel bei Jhren
Majeſtäten theilzunehmen.

Kein Angebot an Dr. Lieber. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ ſchreibt Aus Wiesbaden und Frankfurt a. M. wird in
der Preſſe verbreitet, daß na r des erſten Flotten
5 es vom Kaiſer dem Abgeordneten Lieber ein höheres

ichsamt oder ein Oberpräſidium angeboten worden ſei. Wir
ſind zu der Erklärung ermächtigt, daß ein derartiges Ange
bot niemals erfolgt iſt. Wir haben der Sache von
Anfang an keinen Glauben geſchenkt.

e Nach einer dem Oberbürgermeiſter Fluthgraf aus Berlin
telegraphiſch zugegangenen Nachricht hat der Kaiſer den Beſuch
der Stadt Weſel für den 21. Juni in Ausſicht genommen;
vorausſichtlich wird die Kaiſerin den Kaiſer begleiten.

e Abgelehnte Ehrung. Aus Anlaß der bevorſtehenden Nord
ſeefahrt des Kaiſers und des Kronprinzen an Bord
des Schnelldampfers Kronprinz Wilhelm“ hatten die Kriegerver-
eine von Bremerhaven, Lehe und Geeſtemünde beſchloſſen, bei der
Ankunft der hohen Herrſchaften in Bremerhaven Aufſtellung zu
nehmen. Nachdem dem Monarchen hiervon Mittheilung gemacht
worden war, iſt jetzt dem Vorſitzenden des Kampfgenoſſen-Vereins
in Bremerhaven durch das Ober-Hofmarſchallamt die Nachricht zu
gegangen, daß auf Wunſch des Kaiſers mit Rückſicht auf die frühe
Tagesſtun de und die damit für alle Betheiligten verbundenen
Unbequemlichkeiten die Aufſtellung der alten Krieger unterbleiben
moge.

e Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſind zur Grundſteinlegung
des Seemannshauſes Dienstag, Nachmittags 1 Uhr. in Wilhelms-
haven eingetroffen und haben ſich, von der Bevölkerung lebhaft
begrüßt, ſogleich durch die reich geſchmückten und beflaggkten
Straßen nach dem Feſtplatze begeben. Nach der Grundſteinlegung,
bei welcher Admiral Thomſen die Feſtrede hielt, fand im
Marineoffizierkaſino ein Frühſtück ſtatt, am welchem auch dle
Spitzen der Behörden und die Leiter der Seemannshaus- Geſellſchaft
theilnahmen. Um 46 Uhr reiſten Printz und Prinzeſſin Heinrich
von Wilhelmshaven wieder ab.

Prinz Adalbert iſt Montag früh von ſeinem vier
wöchigen Urlaub nach Kiel zurückgekehrt und am geſtrigen
Dienstag in den auf ein Jahr bemeſſenen Unterrichtskurſus in
der Marineſchule eingetreten. Montag Mittag meldete ſich der
Prinz ſchon dienſtlich beim Jnſpekteur des Bildun sweſens der
Marine, Vizeadmiral von Arnim. Der Prinz fuhr Montag
Morgen gleich nach dem ihm vom Kaiſer angewieſenen Landhaus
in Düſternbrook, um dort zu wohnen. Gegen 11 Uhr Vor-
mittags empfing er den Beſuch des Prinzen Heinrich.

Der Reichskanzler Graf Bülow hatte Dienstag
Nachmittag gegen 1 Uhr den Miniſter für Landwirthſchaft,
Domänen und hre von Podbielski, welcher der
S der Zolltarif- Kommiſſion beiwohnte, zu ſich nach dem
Reichskanzlerpalais eingeladen und hielt mit ihm eine Kon
ferenz ab. Man geht in der Annahme nicht fehl, daß die
Verhandlungen in der Zolltarif- Kommiſſion zur Sprache ge
kommen ſein werden.

e Perſonalnachrichter. Als Kandidat für den durch den
Tod des D. Uhlhorn erledigten Poſten des Abtes von Loccum
wird, den „Hann. Tagesnachr.“ zufolge, auch der Propſt Bau
ſt aed t in Uelzen, Schwiegerſohn des Präſidenten des Oberkirchen-
raths Dr. Barckhauſen, genannt. Der Landrath des Landkreiſes
Breslau, Dr. v. Lieres und Wilkau, iſt zum Ober Regierungs
rabh und Stellvertreter des Regierungspräſidenten in Köslin er
nannt worden.

Der Geſetzentwurf betreffend die Kinderarbeit in ge
werblichen Betrieben, ſowie der Geſetzentwurf betreffend die Ab
änderung des S 7 der Strafprozeßordnung fliegender Ge
richtsſtand der Preſſe) ſind dem Reichstage zugegangen.

Gegen die polniſche Agitation. Das Reichsgericht verwarf
die Rebſſion des GerichtsReferendars Franz Karas und von ſieben
Mitangeklagten, ſämmtlich Polen, welche vom Landgericht Poſen
am 9. November vorigen Jahres wegen Geheimbündelei zu Ge
fängnißſtrafen bis zu vier Monaten verurtheilt worden waren.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

59. Sitz ung vom 15. April 1902, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: v. Thielen.
Bei gutem Beſuche wird heute die in der geſtrigen Abendſitzung

abgebrochene zweite Leſung des Eiſenbahnetats beim Kap. „Vom Staate
verwaltete Eifenbahnen“ fortgeſetzt.

Abg. Dr. Schultz-Bochum (nl.) beklagt ſich, daß im Direktions
bezirk Eſſen zu wenig Arbeiterwohnungen vorhanden ſind.

Eiſenbahnminiſter v. Thielen Jch kann mich mit den Aus
führungen des Vorredners, ſoweit ſie ſeine höhere Fürſorge für die
Arbeiter betrafen nur grundſätzlich einverſtanden erklären. (Beifall.)
Der Bau von Wohnungen iſt der beſte Hebel für die ſoziale Förderung
der Arbeiterſchaft. Jch kann aber nicht anerkennen, daß dieſe Förderung
allein zutreffend ſei für Junduſtriebezirke. Eine ſolche
Fürſorge iſt in beſonders hohem Maße auch für die
ländlichen Bedürfniſſe am Platze. (Lebhafte Zuſtimmung
rechts.) Bei der gegenwärtigen Finanzlage müſſen wir uns leider auch
auf dieſem Gebiete Beſchränkungen auferlegen. Aber es kommen auch
wieder beſſere Zeiten, wo die Eiſenbahnverwaltung auf dieſem Felde
ſchneller vorwärts eilen kann. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Dr. Hirſch (frſ. Vp.) fordert für alle Eiſenbahnbeamte die
freie Arztwahl. Die hier heute übliche Beſchränkung der perſönlichen

liege nicht im Jntereſſe des Patienten wie des behandelnden
Arztes.

Miniſterialdirektor Dr. Wehrmann Wir richten uns lediglich nach
den Vorſchriften des Krankenverſicherungsgeſetzes, welches den Kranken
kaſſen das Recht giebt, mit Aerzten Verträge abzuſchließen. Solche
Verträge werden meiſt mit mehreren Aerzten ein und desſelben Ortes
abgeſchloſſen, ſodaß den Patienten noch immer freie Wahl bleibt. Eine
Abänderung dieſer Verhältniſſe würde durchaus nicht im Jntereſſe der
Krankenkaſſenmitglieder liegen.

Abg. v. Arnim (konſ.) erörtert die Preisunterſchiede der Petroleum
und Spiritusbeleuchtung und empfiehlt größere Benutzung der Spiritus-
beleuchtung, zumal dabei ein helleres Licht erzielt werde als bei
Petroleum. Bei der Außenbeleuchtung der Stationen empfehle ſich
größere Benutzung des Spiritus aus volks wirthſchaftlichen und finan
ziellen Gründen.

Geheimrath Schröder führt aus, die Spiritusbeleuchtung empfehle
ſich zur Zeit aus finanziellen Gründen noch nicht.

Darauf wird das Kapitel bewilligt.
Bei den einmaligen und außerordentlichen Ausgaben wünſcht Abg.Dr. Barth (fr. Vag) Beſchleunigung des Bahnhofsbaues in Neu

münſter und macht in ſcharfen Zuſammenſtößen mit dem Miniſter
v. Thielen und dem Miniſterialdirektor Schröder der EiſenbahnVer
waltung den Vorwurf, daß ſie die Angelegenheit in unverantwortlichſter
Weiſe verſchleppt habe.

Miniſter v. Thielen erwidert erregt, daß die Eiſenbahnverwaltung
Alles zur Beſchleunigung der Sache gethan habe, die Verzögerung
liege an der Stadtverwaltung in Neumünſter. Er verzichte auf
Schmeicheleien des Herrn Barth, müſſe jedoch gegen derartige haltloſe
Vorwürfe proteſtiren. Er ſei überzeugt, daß Herr Barth mit
ſeinen Behauptungen weder hier, noch im Lande Widerhall finden
wird. (Oho! links, Beifall rechts.)

Abg. Bachmann ((nl.) wünſcht Verkehrserleichterungen in
SchleswigHolſtein. Abg. Goldſchmidt eine ſolche im Berliner Vor
ortsverkehr, insbeſondere für Wuſterhauſen.

Abg. Ring (konſ.) fordert ſchleunigen Ausbau der Strecke
Görlitzer Bahnhof--Grünau, da die Ueberfüllung an Sonntagen
z. Zt. unerträglich iſt. Der Wunſch wurde von dem Abg. Dr. Crüger
(fr. Vp.) im Jntereſſe der Berliner Bevölkerung, der man an
Sonntagen den Genuß der freien Gottesnatur erleichtern ſollte,
unterſtützt.

Eine längere Debatte rief die Forderung 1 Million Mark als
erſte Rate zum Umbau des Bahnhofs Homburg hervor.

Abg. Graf Limburg (konſ.) erklärt, daß der Verkehr in Homburg
ziemlich unbedeutend ſei und daß die Regierung beſſer thäte, den
Umbau bis auf Weiteres zurückzuſtellen. (Bravo rechts.)

Miniſter v. Thielen Der Vorredner unterſchätzt den Verkehr
in Homburg. Der Ort ſei ein internationaler Badeort, ganz ab-
geſehen davon, daß Homburg ſeit längerer Zeit die Reſidenz der
kaiſerlichen Familie geweſen iſt, worauf man Rückſicht nehmen müſſe.
Der Umbau ſei nach Anſicht der Staatsregierung dringend.

Der Poſten wird nach weiterer Debatte gegen die Stimmen der
Nationalliberalen und Freiſinnigen abgelehnt und die Weiterberathung
auf Mittwoch 11 Uhr vertagt. Kleinere Vorlagen. Schluß 4 Uhr-

Deutſcher Reichstag.
165. Sitzung vom 15. April 1902, 2 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf Poſadowskhy.
Die heutige erſte Sitzung nach den Oſterferien eröffnet Präſi

den Graf Balleſtrem mit folgenden Worten:
FIcch eröffne die Sitzung und begrüße die Herren Kollegen nach

der Oſterpauſe auf das Herzlichſte und hoffe, daß Sie nach der
längeren Erholung recht eifrig an den Arbeiten des Reichstages
theilnehmen werden. (VBeifall.)

Meine Herren! Der Reichstag hat eines ſchmerzlichen Ver
luſtes zu gedenken. (Die Anweſenden erheben ſich.) Am 31. vorigen
Monats ſtarb zu Camberg in ſeiner Heimath unſer Kollege Dr.
Ernſt Lieber, Mitglied des Reichstages für den 3. Wahlkveis des
Regierungsbezirkes Wiesbaden, den er ununterbrochen ſeit dem
Beſtehen des Reichstages vertrat. Was der Verſtorbene mit
ſeinen ihm von Gott verliehenen großen Gaben in der Arbeit für
das Wohl und die Größe des Vaterlandes geleiſtet, lebt in unſerer
Erinnerung fort. Ungeachtet der ſchweren Krankheit, welche ihn
ſeit Jahren ergriffen, hat er in großer Selbſtloſigkeit, ſelbſt unter
den größten körperlichen Schmerzen mit Muth und Kraft ge
arbeitet und gerungen für des Vaterlandes Herrlichkeit und zwar
bis zum letzten Augenblicke. Sein Andenken wird bei uns in großen
Ehren bleiben. Meine Herren, Sie haben ſich zum Andenken des
Verſtorbenen von Jhren Plätzen erhoben. Jch konſtatire dies.

In die Tagesordnung eintretend, ſetzt das ſchwach beſetzte Haus

die zweite Leſung der Seemannsordnung fort. Die Be
rabhung beginnt mit dem 8 54. der in ſeinem erſtem Theile lautet
wie folgt: „Falls der Schiffsmann nach Antritt des Dienſtes er
krankt oder eine Verletzung erleidet, ſo trägt der Rheder die Koſten
der Verpflegung und Heilbehandlung. Dieſe Verpflichtung erſtreckt



ſich: I. wenn der Schiffsmann wegen der Krankheit oder Verkebuntg
die Reife nicht antritt, bis zum Ablauf von 8 Monaten ſeit der
Erkrankung oder Verletzung, 2. wenn er die Reiſe angetreten hat,
a) bis zum Ablaufe von 8 Monaten nach dem Verlaſſen des Schiffes
in einem europäiſchen Hafen, mit Ausſchluß eines Hafens der
Türkei, des Schwarzen und Aſow'ſchen Meeres, b) bis zum Ablauf
von 6 Monaten nach dem Verlaſſen des Schiffes in einem außer
europäiſchen Hafen, oder in einem Hafen der Türkei, des Schwarzen
oder Aſow'ſchen Meeres.“

Dazu liegen zahlreiche Abänderungsankräge vor, über die es
zu längeren Debatten kam.

Unterſtaatsſekretär Rothe bittet, die ſozialdemokratiſchen An
träge und ebenſo den Antrag Hirſch, ſoweit er über die Kommiſſions
beſchlüſſe hinausgehe, abzulehnen.

Geheimrath v. Jouquières wendet ſich gegen den Ankrag Hirſch
zu Abſ. 4 und giebt zu bedenken, daß auf der Fahrt die Heil-
behandlung zuweilen nicht vom Arzt, ſondern vom Schiffsherrn an
geordnet werden müſſe. Es empfehle ſich alfo nicht, zu ſagen
„ärztlich angeordnete“ Heilbehandlung.

Die Abgg. Bargmann (frſ. Vp.) und Lenzmann (frſ. Vgg.
befürworten, die Verpflegungsfriſt des erkrankten Seemannes nach
dem ſozialdemokratiſchen Antrage auf 26 Wochen feſtzuſetzen,

Die Abgg. Dr. Herzfeld und Schwarz-Lübeck (Soz.) begründen
nochmals die ſozialdemokratiſchen Anträge.

Abg. Dr. Stockmann (Rp.) äußert Bedenken gegen die ſozial
demokratiſchen Anträge wie gegen die Anträge Hirſch. Des
Weiteren begründet Redner den Antrag Arendt.

Nach weiterer Debatte wird von den ſozialdemokratiſchen An
trägen lediglich die Beſtimmung angenommen, wonach im Fall einer
Verletzung die Verpflichtung des Rheders mit dem Zeitpunkt auf
hört, mit dem die Berufsgenoſſenſchaft die Fürſorge für den Ver-
letzten übernimmt. Alle anderen ſozialdemokratiſchen Anträge
werden abgelehnt, desgleichen ein Antrag Arendt zum Abſ. 3. Jm
Uebrigen wird der Paragraph mit den Ammendements Hirſch
Savigny angenommen.

d S SDarauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf Mittwo1 Uhr. Schluß 526 Uhr. ws o 5
Der Krieg in Südafrika.

Die Friedensverhandlungen in Südafrika ſcheinen, allen
anderen Meldungen zum Trotz, nun doch in aller Form
begonnen zu haben. Wie der „Daily Mail“ aus Johannes-
burg gemeldet wird, hatten am Montag die Führer der
Burendelegirten in Pretoria eine Beſprechung mit dem Ober
kommiſſar Milner, an welcher auch Kitchener theilnahm.
Wie verlautet, werden Kitchener und Milner die Verhandlungen
vereint weiterführen. Milner wird die Vorſchläge der Buren
an Chamberlain weitergeben.

Es ſcheint jetzt ſicher, daß die Bemühungen der nieder
ländiſchen Regierung, den zu den Ambulanzen des
niederländiſchen Rothen Kreuzes gehörenden Aerzten freien
Verkehr in den Reihen der kämpfenden Buren zu geſtatten, auf
Schwierigkeiten ſeitens der engliſchen Regierung geſtoßen ſind,
die einer Ablehnung gleichkommen.

Die Londoner Abendblätter melden, dem Miniſterium ſei
am Montag eine Antwort der Buren zugegangen, über die
Dienstag berathen werde. Die Lage bezüglich der Friedens
ausſichten ſei ermuthigend.

Im engliſchen Unkerhauſe bemerkte bei der Berathung der die
Anleihe betreffenden Reſolution der Schatzkanzler Hicks Beach:
Hinſichtlich der finanziellen Lage in Transvaal habe
in den letzten Monaten ein großer Wechſel Platz gegriffen. Nach
ſorgfältiger Prüfung hätten Chamberlain und Milner
die Ueberzeugung gewonnen, daß, wenn die Eiſenbahnen der Civil
Verwaltung überwieſen ſein würden, die Einnahmen der Kolonie
im Laufe des mit dem 1. Juli beginnenden Finanzjahres zwiſchen
4 und 5 Millionen Pfund Sterling betragen würden. Die Ein
nahmen dieſes Jahres würden ſicherlich die Summe von 1 200 000
Pfund Sterling erreichen, wenn die Annahmen Milners ſich be
ſtätigen; und dieſe würden ſich ſicherlich beſtätigen, wenn die
Friedenshoffnungen Wahrheit würden. Transvaal werde
im Stande ſein, nicht nur die Koſten der ſüd-
afrikaniſchen Polizeitruppe zu zahlen, ſondern auch die Zinſen der Schuld der alten Re
gierung, die Koſten der CivilVerwaltung und die Zinſen der
Eiſenbahn-Obligationen. Die Regierung beabſichtige, den Ein
nahmen der Kolonien einen Theil der Kriegsausgaben aufzuerlegen,
wie ihn dieſe ohne Schädigung ihrer Entwickelung tragen können.
Es würde aber verfrüht ſein, eine Summe als Maximum dieſes
Beitrages aufzuſtellen, er glaube aber, es werde möglich ſein, nach
Beendigung der Feindſeligkeiten beſtimmte Einnahmequellen für den
Dienſt der während des Krieges aufgenommenen Anleihen zurück
zuſtellen, und in wenigen Jahren werde die Zeit gekommen ſein,
auf dieſe Einnahmen die Zinſen des Kapitals von 30 Millionen
zu übernehmen. Jm Augenblick iſt dieſe Zeit aber noch nicht ge
kommen und wir müſſen auf eigenen Kredit borgen.
Die Reſolution Hicks Begch wird hierauf mit 229 gegen 103
Stimmen angenommen.

Ausland.
Zuſammenfaſſung der franzöſiſchen Seeſtreitkräfte

im fernen Oſten.
Das mit Rußland verbündete Frankreich hat auf die Ver
öffentlichung des japaniſchengliſchen Bündniſſes nicht nur mitder bekannten fraiwöſiſch ruſſiſchen Note über die Politik des

Zweibundes in Oſtaſien geantwortet, ſondern es hat jetzt noch
einen ſehr bemerkenswerthen Schritt weiter gethan durch eine
vollſtändige Neuformation eines Geſchwaders in h
Gewäſſern für welches durch Dekret des Präſidenten der
Republik die nachſtehenden Verfügungen erlaſſen worden ſind

Artikel 1. Die bisherigen Geſchwader des „Aeußerſten
Oſtens“ von Cochinchina, im Jndiſchen und Stillen Ozean werden
aufgelöſt und durch ein einziges Geſchwader erſetzt, das in den
oſtaſiatiſchen Gewäſſern in folgender Zuſammenſtellung ſtationirt
ſein wird: 1. Ein aus zwei Diviſionen beſtehendes Geſchwader
modern beſtückter Kriegsſchiffe; 2. Flußkanonenboote für Spezial-
dienſte an den Küſten und auf Flüſſen; 3. Torpedo und Unterſee
boote; 4. eine hauptſächlich aus gepanzerten Küſtenwachtſchiffen
beſtehende Reſerve-Diviſion; 5. Transportſchiffe.

Artikel 2. Das Orientgeſchwader tritt unter den Befehl eines
Vizeadmirals, dem unterſtellt ſind: 1. ein Kontreadmiral zur
Führung der 2. Diviſion des Geſchwaders 2. alle Kommandanten
von Schiffen, die für beſondere Zwecke nach Küſtenpunkten oder zur
Bewachung von Flußläufen abkommandirt ſind; 3. der Chef des
Reſervegeſchwaders, der Kommandant des Arſenals in Saigon
und die Marinekommandanten in Tonkin und Diego-Suarez, ſo
weit der Geſchwaderchef ihrer zur Unterſtützung ſeiner beiden Di
viſionen bedarf.

Artikel 3. Die beiden Diviſionen des Geſchwaders ſollen
im Prinzip ſtets aus je zehn Schiffen mit voller kriegsmäßiger
Ausrüſtung beſtehen. Zur Reſervediviſion ſollen die in Saigon
ſtationirten gepanzerten Küſtenwachtſchiffe gehören, desgleichen alle
in dieſem Hafen befindlichen Reſerve zu beliebiger Verwendung
beſtimmten oder abgerüſteten Schiffe. e

Artikel 4. Das Operationsfeld der beiden Diviſionen des
aktiven Geſchwaders ſoll ſich über die chineſiſchen und japaniſchen
Gewäſſer ſowie über den Jndiſchen und Stillen Ozean, einſchließ-
lich der Häfen von Saigon, Diego-Suarez und Numeg, die Flotten
ſtützpunkte ſind, ausdehnen. Beide Diviſionen haben in den ihnen
gugewieſenen Meeren Kreuzerübungefahrten vorzunehmen und ſich

dann zu gemeinſamen Uebungen im Geſchtbader Verbande in der
jenigen Küſtengebieten zu vereinigen, die der Marineminiſter in
ſeinen Jnſtruktionen vorſchreiben wird. Während letztgenannter
Uebungen hat das Geſchwader inſonderheit diejenigen Uebungen
auszuführen und vorzubereiten, die im Kriegsfalle im „Aeußerſten
Oſten“ vorgusſichtlich Aufgabe des Geſchwaders ſein werden.

Die Ereigniſſe in Belgien.
Der Mo 23 ſcheint in Brüſſel ruhiger verlaufen zu

ſein es wird gemeldet:
Brüſſel, 14. April. Der heutige Abend iſt hier und im Lande

nach den bisher eingegangenen Meldungen zumeiſt ruhig ver-
laufen, Hier fand in der Vorſtadt Anderlecht eine große ſozialiſtiſche
Verſammlung ſtatt, in der der Deputirte Vandervelde unter
heftigen Ausfällen gegen die Regierung zum Verharren bei dem
Begehren der Verfaſſungsreviſion und zur Ruhe aufforderte. Es
gelte jetzt, die Antwort der Regierung abzuwarten um dieſe zu er
ſahren, ſolle ſich eine große Menſchenmenge am Mittwoch Abend vor
der Deputirtenkammer einfinden. Verharre die Regierung beim Wider
ſtande, ſo ſolle bis zum Aeußerſten durch das Mittel des Aufruhrs um
die Verfaſſungsreviſion gekämpft werden. Nach Schluß der Verſamm-
lung begab ſich Vandervelde nach dem Volkshauſe, deſſen Umgebunvon der Bürgergarde freigehalten wurde. Vandervelde forderte an
hier die auf der Straße Verſammelten auf, die Ruhe bewahren.

In anderen belgiſchen Städten iſt es am Montag vielfach
zu Tumulten gekommen. Zumeiſ herrſcht der Ausſtand.W Schloß Laeken hat am Montag ein Miniſterrath unter

dem Vorſitze des Königs ſtattgefunden. Alle Parteien hegen
die Hoffnung, daß dieſer Miniſterrath Entſchlüſſe zur Beſeitigung
der Kriſe h Der Ausſtand gewinnt allenthalben
an Ausdehnung. Bei Beginn der Kammerſitzung am Montag
interpellirten die Sozialiſten über die blutigen Vorgänge der
letzten Tage.
Der „Meſſager de Bruxelles“ dementirt die Nachricht, daß

ein Miniſterrath ſtattgefunden habe, und erklärt ferner die Meldung
für falſch, daß eine Meinungsverſchiedenheit unter den Miniſtern

oder zwiſchen dem König und den Miniſtern beſtehe. Die Mit-
olieder der liberalen Linken hielten Dienstag Vormittag eine
Sitzung ab, um über Mittel zu berathen, die Ruhe auf geſetzlichem
Wege wieder herzuſtellen. Es fand eine ſehr lebhafte Debatte ſtatt,
doch wurde kein Beſchluß gefaßt. Am Nachmittag ſollte eine neue
Verſammlung ſtattfinden. Die Zugänge zur Repräſentanten
kammer werden von der Bürgergarde bewacht. Das unabhängige
Syndikat der Buchdrucker hat beſchloſſen, keine gemeinſame Sache
mit den Ausſtändigen zu machen.

Sämmtliche Eigarrenarbeiter in Ankwerpen und 1600
Metallarbeiter feiern jetzt. 1500 Arbeiter der Herſtaler ſtaat-
lichen Waffenfabrik haben ſich dem Ausſtand angeſchloſſen. Jn
Lüttich betrug Dienstag früh die Zahl der Ausſtändigen 3000;
in der Umgegend von La Louvière befinden ſich etwa 25 000 Mann
im Ausſtand. Jn Houdeng wurde ein Soldat, welcher auf-
rühreriſche Rufe ausgeſtoßem hatte, zu 7 Monaten Militärgefängniß
verurtheilt. In den Kohlengruben des Baſſin von Charleroi
ſowie in den Glasfabriken und anderen Jnduſtriezweigen iſt, mit
wenigen Ausnahmen, der Ausſtand allgemein. Die Zahl der
feiehnden Arbeiter beträgt 50 000; Trupps derſelben durch-
ziehen ruhig die Straßen. Auch die Nacht iſt ruhig verlaufen.

Jn Brüſſel dehnt ſich der Ausſtand auch weiter aus. Jm Laufe
des Dienstag Nachmittags kam es zu mehreren Zuſammenſtößen
zwiſchen Ausſtändigen und Polizei, wobei ſechs Verhaftungen vorge-
nommen wurden. Auch aus den Provinzen einlaufende Nachrichten
melden, daß der Ausſtand ſich weiter ausdehnt. Die klerikalen De
putirten von Antwerpen beſchloſſen, heute nicht nach Antwerpen zurück
zukehren, um zu vermeiden, daß es bei ihrer Rückkehr daſelbſt zu Kund
gebungen komme.

Rußzland.
Ermordung des Miniſters des Jnneru.

Wie wir einem Theil unſerer Leſer ſchon kurz meldeten, wurde

geſtern, am 15. April, um 1 Uhr Nachmittags ein Attentat auf den
Miniſter bes Jnnern Sſipjagin in ver Vorhalle des Reichs-
rathsgebändes zu Petersburg verübt. Der Miniſter des Jnnern
hatte das Leichsrathsgebände betreten, um ſich in eine Sitzung des
Minifterkornitees zu begeben. Der Mörder, welcher kurz vorher in
einer Equipage eingetroffen war, wartete auf den Miniſter und über-
gab ihm ein Schreiben. Als der Miniſter das Schreiben entgegen
nahm, feuerte der Ueberbringer vier Schüſſe auf den Miniſter ab
und verwundete ihn ſchwer. Der Verwundete wurde alsbald in das
nahegelegene Maximilanowski- Hoſpital gebracht und verſchied
trotz ärztlicher Hilfe nach etwa einer Stunde. Der Mörder wurde
ſoſort verhaftet.

Ein weiteres Telegramm aus Petersburg meldet Der Mörder des
Miniſters Sſipjagin giebt an, Balſchaneff zu heißen. Er behauptet,
als Student der Univerſität Kiew bei den vorjährigen Unruhen gemaß-
regelt und dadurch zu einem Racheakt gegen den Miniſter beſtimmt
worden zu ſein. Bei der Verhaftung leiſtete er keinen Widerſtand.
Sſipjagin wurde aus nächſter Nähe zweimal tödtlich getroffen. Der
Mörder näherte ſich dem Miniſter in der Uniform eines ruſſiſchen
Adjutanten mit dem Bemerken er habe im Auftrage des Großfürſten
Sergius ein Schriftſtück zu überbringen. Während der Miniſter danach
griff, gab der Mörder fünf Revolverſchüſſe auf ihn ab. Sſipjagin
ſtarb Nachmittags um 43 Uhr.

Südamerika.
Die Revolution in Venezuela

macht in letzter Zeit ſtarke Fortſchritte, die dem Präſidenten
Caſtro und den ihm noch treu gebliebenen Anhängernverhängniß-
voll zu werden drohen. Nach einem Telegramm aus Curagao
vom Montag iſt General Monkenegro, der Präſident des
venezolaniſchen Staates Cojedes, mit 900 Mann zu den
e e übergegangen und hat ſich Luciano
Mendoza angeſchloſſen, der auf Valencia vorrückt. Andere
Abfälle ſtehen bevor. Der General Obducio Bello von den
Regierungstruppen iſt geſtern bei El Palito in der Nähe von

Cabello geſchlagen worden. Die in den verſchiedenen
ebieten ſtehenden Aufſtändiſchen zählen insgeſammt

mehr als 9000 Mann.
China.

Der Aufſtand.
Aus Tſchispao wird berichtet, tauſend Mann von der Truppe
des Generals Ma, auf der Expedition nach Tſchaojang, ſeien
unter Mitnahme von Munition und Geldern deſertirt und
hätten ſich den Aufſtändiſchen angeſchloſſen.

Aus Nah und Fern.
Durch das Platzen eines Geſchützes iſt, wie bereits telegraphiſch

gemeldet, am Montag auf dem engliſchen Schlachtſchiff „Mars“
großes Unheil angerichtet worden. Das Kriegsſchiff hielt im St.
GeorgesKanal gegenüber Kinſale angeſichts der ſüdiriſchen Küſte mit
ſeinen zwölfzölligen Barbettegeſchützen Schießübungen ab. Ein
Geſchütz zerſprang dabei und durch die Trümmer wurden
2 Offiziere und 10 Mann getödtet und 6 verwundet. Alle in der Nähe
des Geſchützes befindlichen Perſonen wurden ſofort getödtet die Ver
wundeten waren weiter von der eigentlichen Unglücksſtelle entfernt und
ſind durch die umherfliegenden Geſchütztheile verletzt worden, einige
derart, daß ihr Leben auch noch in Gefahr ſchwebt.

Ein furchtbares Verbrechen wurde im Rieſengebirge aufgedeckk,
Das Hochwaſſer hatte einen Sack ans Ufer getrieben, in dem eine
Leiche eingenäht war. Der Kopf war abgeſchnitten und beide
Beine ausgedreht. Der Ermordete iſt der ſeit Weihnachten ver
ſchwundene Arbeiter Oswald Neugebauer. Die jetzt in Cunners-
dorf wohnende Ghefrau des Neugebauer, ſowie deren Lieb-
haber, der Arbeiter Lorenz, wurden wegen dringenden Verdachts
der Thäterſchaft ver haftet. Vei der Hausſuchung in der
Wohnung des Paares fand man ein Bündel blutgetränkter Männer-
kleider.
Der zweite Bürgermeiſter von Breslau, Geh. Rakh von Yſſek

ſtein, tritt am 1. Oktober in den Ruheſtand. Er ſoll mit
ſeinem vollen Gehalt von 12 000 Mk. penſionirt werden. Für den
neuen Bürgermeiſter ſind 15 000 Mk. Gehalt in Ausſicht genommen.

Zum Selbſtmord des Direktors Maſſenbach von den Akkumu-
latorenwerken in Frankfurt a. M., der ſich von einem Schnellzug bei
Boppard überfahren ließ und todt aufgefunden wurde, wird aus
Frankfurt a. M. weiter gemeldet: Die Bilanz der Akkumulatoren-
werke Syſtem Pollak ergiebt nach verſchiedenen Abſchreibungen einen
Verluſtſaldo von 548 5900 Mk. Die vorhandenen Reſerven be-
tragen 277 223 Mk., ſo daß ſich ein Fehlbetrag von 271 286 Mark
ergiebt. Jn der Bilanz für das Jahr 1900 befindet ſich ein bisher
nicht aufgeklärter Buchungsfehler von ca. 224 000 Mark. Der
Aufſichtsrath wird die Tantièmen für 1900 zurückzahlen. Das
Vermögen des Direktors Maſſenbach wird in Anſpruch genommen
werden. Falls die Generalverſammlung es verlangt, ſoll die auf
Grund des Rechnungsfehlers im vorigen Jahre ausgeſchüttete Divi
dende von 132 000 Mark zurückgezahlt werden.

Ein Familiendrama in Bayern. Wie aus Mantel bei Weiden
emeldet wird, hat der Sohn des Rittergutsbeſitzers von Gräfezi
kein auf dem Rittergute Röthenbach, stud. mod. v. Gräfenſtein,
ſeinen Vater während eines Streites zu Boden geſchlagen und auf ihn
vier Revolverſchüſſe abgegeben. Drei der Schüſſe verletzten
den Rittergutsbeſitzer lebensgefährlich. Darauf ſchoß ſich der Sohn
eine Kugel durch den Kopf, die ſeinen ſofortigen Tod herbeiführte.
Der junge v. Gräfenſtein 7 erſt vor kurzer Zeit aus der Jrrenanſtalt
KarthausPrüll entlaſſen worden.du dem Dorfe Rengersfeld auf der Hohen Rhön

wurden ſechs Anweſen mit 20 Gebäuden durch Feuer zerſtört.
Blutige That eines Oberſtlentnants. Aus Belgrad berichtet

man Der aus Deutſchland ſtammende penſionirte Oberſtleutnant
Eugen Sturm erſchoß ſich auf dem hieſigen Friedhofe infolge
ſchlechter Vermögensverhältniſſe. Sturm hatte jahrelang im ſerbiſchen
Heere gedient, dem auch ſein Bruder als Oberſt angehört.

Blutiger Wahlzuſammenſtoß in Spanien. Jn Cuart nahe bei
Valencia fand geſtern ein Zuſammenſtoß zwiſchen Liberalen und Re
publikanern ſtatt, bei dem vier Liberale getödtet und acht
Republikaner verletzt wurden. Die Gendarmerie ſtellte die
Ordnung wieder her.Sie Königin Ratalie von Serbien, die ſeit Oktober in Verck,
Departement Pas de Calais, wohnt, iſt dort am vergangenen
Sonnabend von der griechiſchorthodoxen Kirche zur römiſch
katholiſchen übergetreten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Greiz, 15. April. (Jm Befinden des Fürſten

Heinrich Reuß XXII.) ältere Linie iſt ſeit geſtern eine be
deutende Verſchlimme rung eingetreten. Der Zuſtand des
Fürſten giebt jetzt zu großen Beſorgniſſen Anlaß.

Chemnitz, 15. April. (Sozialdemokratiſches Ver
fammlungshaus.) Die hieſigen Sozialdemokraten tragen ſich
mit der Abſicht, ein großes Verſammlungshaus zu erbauen.
300000 Mk. Kapital ſollen bereits in ſicherer Ausſicht ſtehen.
Wenn die Chemnitzer nur nicht mit dem Hausbau dieſelben Erfah
rungen machen, die jüngſt erſt die Genoſſen in Fürth in unange-
nehmſter Weiſe gemacht haben.

e Telegramme.
Berlin, 16. April. Die Vorlage betreffend DiätenGe

währung an die Mitglieder der Zolltarif- Kommiſſion ſoll in den
nächſten Tagen dem Reichstage zugehen.Berlin, 16. April. Die Feuerwehr hat noch immer un
unterbrochen mit Beſeitigung des Waſſers aus den bei dem
vorgeſtrigen Unwetter überſchwemmten Räumen zu thun. Die
ſtädtiſche r geſtern 1600 Arbeiterzur Abhilfe der Waſſersnoth. Vieh iſt bei dem Unwetter zahl
reich ums Leben gekommen.

Antwerpen, 15. April. (Woll-Auktion.) Angeboken:
1800 Ballen BuenosAires, 369 Montevideo, 507 RioGrande,
368 Auſtralier und 40 Chile. Verkauft: 644 Ballen Buenos
Aires, 145 Montevideo, 142 RioGrande, 52 Auſtralier.
Merinos, 5 Kreuzzuchten 10—15 Centimes höher.

Wetter Ausſichten auf Orund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg. (Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 17. Milde, wolkig mit Sounenſchein,
ſtrichveiſe Regen, wwindig.Freitag, 18. Aprii: Wolkig, theils heiter, Negen,
windig, milde.

Warſſerſiände.
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Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 15. April. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
inländ. Sommerweizen 170,00 bis 171,00 ab Bahn. Roggen
inländ. 147,00 bis 148,00 ab Bahn. öſerſte, leichte inl. Futtergerſte
132,00 136,00 Ac, ſchwere 137,00 146,00 ruſſ. 127,00 132,00
Mark. Hafer, märk., mecklenb. und pomm. feiner 165,00 172,00
Mark, märk., mecklenb., pomm. preuß. poſen. und ſchleſ. mittel
1s08,00 164,60 geringer 154,00 157,00 Mais, amerikan.
mixed 148 60 149, 90 runder 122, 00 132,00 Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterwaare 172,00 180,90 Weizenmehl 00
21,25--24,00 A. NRoggenmehl 0 und 1 18, 75 19,95 Weizen
kleie, robe 10,00--10,30 feine 9,40--9,80 c Roggenkleie
9,50--9,80 Miltagsbörſe: Weizen Mai 166,00 165,75 bis
166,00 Juli 165,50--165,00 165,25 Septbr. 161,50 bis
16125 e Roggen Mai 145 00- 144, 75 115.00 Juli
143,25 143,00 143,25 Sepibr. 140,50 140,25-- 140, 50
Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. feiner 164,90 bis 171,00 Ac,
märk. mecklenburg. pomm. preuß., vpoſ. und ſchleſ. miltei
157 66 163, 00 geringer is3, 00--156,00 Mai 155,50
Mais amerikan. mixed 148,00 A. frei Wagen runder 121,00
bis 131,00 c frei Wagen, Mai 116,00 115,75 Weizenmebl
00 21,25 bis 24,00 Roggenmehl 0 und 1 18,70 bis 19,80
Rüböl April 54,00 Br., Mai 53,90--53,80 Oktober 51,80 A.Br. Spiritus 38,80 Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen
Mai 166,00 Ac, Juli 165,50 September 161,50 A. RoggenMai 145,00 Juli 14325 September 140,50 C Hafer
Mai 158,50 MA., Juli 153, 25 September 138, 25 A. Mais
Mai 115.75 Juli 115,25 Mehl Mai und Juli 18,95
Mark. Rüböl loco 54,20 Mai 53,80 Ac, Oktober 51,80 c
Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
15. April 1902.Für inländiſches Getreide in in Mark vor Tonne gezahlt worden

eizen h w eUckermark 170 174 140 144 1 150 154 170Mittelmark, Priegnitz 160 172 i e e 172
Reumark 167--174 137--143 135 140 155--160
Lauſttz 175 178 141- 146 135--140 155 171
Magdeburg 157173 139--148 145--170 155--165Altmark 166 175 138 145 150 160 155--165
Merſeburg öſtl. d. Mulde 158--176 135--148 148--155 140--170

do. weſtl. d. Mulde 161--174 138--148 140--170 150--170
Erfurt 160--175 140--156 150--170 169--165
Stettin (Beuirh) 173 174 144 130 153
Stolp (Platz) o d 152Anklam (Platz) 173 140 133 144Greifswald (lab) 170 142 5 147Danzig 185 146 148 129--131 154 156Thorn 178--182 150--154 126--130 148 152
Sriasberg i. Pe. t 176 13 -128 148--157Lyck 1673 142- 146 122- 127 142-149Segen 164-177 141 147 e 142 148Söwegherg (Schl.) 172--176 138 142 131 136 136 140

Strehlen 174 142 144 130 140 141 146Poſen 170 180 139 144 118--130 140 152
Bromberg 177 153 125 JGneſen 176 142 130 142Reutomiſchel 175 140 126 144Kiel 172--175 143- 1478 140 145 158--160
Neumünſter 165 174 135-- 145 138 145 150 160
Hannover Süd

do. Elbe Weſer
do. Weſt 158 160 140--142 117--130 138 140

Münſterland 167- 168 147--150 160 1672
Weſtfäl. Jnduſtriebezirke e 175 141--149 123 131 175
Sauerlan d 165 140 147 z 165Paderbornerland 160 S 174Kaſſel 165--167 148 150 140 155 165 172

d) Nach privater Ermittelung
Stadt 5 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. v.

Berlin 1 148 2 158Senizcberg i. B. 7önigsb erg r.
Breslau 178 147 142 148Poſen 180 144 130 146Hannover 166 145 165Neuß 168 140 165Mannheim 175 149 1622Hamburg 171 146e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 15. April, am 14. AprilVon Newyotk nach Berlin Weiz. er 3 Cts. Alf 50. 173,25
„Chbieago Mai 722/, Cts. „163,59 164,75Liverpool r Diat 5 ſh. 1127, d. i74, 75 176 00

Odeſſa ioko 87 Kop. 165,00 163.75
Riga o a loko 94 Kop. 171,75 171,75Paris April 22,10 fes. 175, 76, 179,75i Amſterdam nach Köln Nov. do. hl. fl.

e nach Berlin Rogg. loko 64 Cts. im T 148.00
ne loko 73 Kop. 146, 50 146,50x is, 50 isa, 50Amſterdam nach Ksln Olldr.

e RNewvork nach Berlin Mais Mai 674 Cts. 15400 15175

Magzdevrgf 15. April. (Carl Schulze jun) Trocken
ſchnitzel und aſſe-Trockenſchnitzel 3,65 die 50 kgausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Magdevurg, 15. April. (Atotirungen des Magoevurger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen in Shiriff und Sommer-
waare 164 167 Rauhweizen fehlt. Roggen 144- 148 C jenach Lage der Station angeboten. Gerſte, Landwaare 150 bis
155 Chevaliers 155 170 gehandelt, feinſte Waare vergeblich
zu zöheren Preiſen geſucht. Hafer 155--160 ab Station an
geboten. Erbſen, Victoria 210--225 ab Station gehandelt.Mais mixed feblt, runder loko 118 119 auf Lieferung 116
bis 117 beſchädigter 85 100 angeboten

Wochen-Marktberichte.

Staßfurt Leopoldshall, 15. April. (Düngemittel.)
(Wochenbericht von Wichmann u. Co., Salzgeſchäſt.) Man vergewiſſere
ſich bei Bezügen, daß die zur Lieferung gelangenden Kaliſalze aus den

dem Syndikat angeſchloſſenen Werken ſtammen, da nur dadurch die
Garantie geleiſtet wird, daß die Salze auch den angegebenen Gehalt
beſitzen. Es notirt frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme
in Ladungen per 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 5 reinem
Kali 1,50 ohne Sack, 1,88 einſchließlich Sack. Carnallit, mit95 reinem Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,30 C. ein
ſchließlich Sack. r mit 205 reinem Kali 3,10
30 4,75 40 6,40 A. ohne Sack, Abnahme einſchließlich Sack
0,40 C. höher, Torfmehlbeimiſchun für alle Fu 0,10 C per
100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Carnallit und Kieſerit wird 57Nothſtandsvergütung bewilligt. Für Lieferungen nach Stationen mit

über 400 km Entfernung ab Staßfurt tritt Preisermäßigung ein.
Bei Abladung ab frachtlich günſtiger als Staßfurt gelegenen Werken
wird der halbe Frachtvorſprung gegen Staßfurt berechnet. Die
Lieferungen erfolgen nur zur landwirthſchaftlichen Verwendung im
Jnlande. Thomas mehl unter garantirtem Gehalt und koſtenfreier
Nachanalyſe nach Geſammtphosphorſäure à 222 nach citronenſäure
löslicher Phosphorſäure à 251 4 per Kilogramm Prozent Phosphor
ſäure, Frachtbaſis Diedenhofen bezw. Rothe Erde, mit 10 Fracht

für Stationen über 500 Km. Zur Beiladung nach Tages

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 15. April. Weizen feſt, holſtein. loco 168- 174.
Hard Winter Nr. 2 134. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher ruhig, cif
Hamburg 105, loco mecklenburgiſcher 145--152. Maisſtetig, 134, runder 94x. Hafer ſtetig. Gerſte ſtetig.

e Wien, 15. April. Weizen per Frühjahr 9,27 Gd., 9,30 Br.,per MaiJuni 9,08 Gd., 9,09 Br. 7 per Frühjahr 7,40
Gd., 7,42 Br., per Mai guni 7,28 Gd., 7,30 Br. Mais per MaiJuni s5, 14 Gd., 5,15 Br. Hafer per Frubſerr 7,25 Gd., 7,27 Br.,

ver Mai Juni 7,21 Gd., 7,22 Br.

Peſt, 15. April. 57 loeo billiger, do. per April 9,18 Gd.,
9,19 Br., do. per Mai 9,05 Gd., Br., per Oktober 7,96 Gd.,7.97 Br. Roggen per et ag Gd. 7,31 Br., per Mai Gd.,

Br., ver Oktober 6,57 Gd., 6,58 Br. Hafer ver Avril 7,07
G 7,08 Br., per Mai Gd., Br., per Oktober 5,85 öd,
55 gr. Mais per Mai 4,88 öd, 489 Vr., per Juli 5,03 Gd.

r.

Antwerpen, 15. April. Weizen behauptet, Noggen behaupket,
Hafer feſt, Gerſte rubig.

Amſterdam, April. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per Mai do. per November Roggen auf Termine geſchäftslos,
per Mai per OktoberLonvon, 15. April. An der Küſte 4 Weizenladungen an
geboten.

Paris, 15. April. (Anfangsbericht.) Weiten beh., ver April22,15, per Mai 22,35, oer Mai Auguſt 22,40, per nie g.
20 45. Roggen rubig, ver April 14,50, per September Dez. 14,00.Paris, 15. April. Schlußbericht. Wenzen feſt, rer April

22,30, per Mai 22,45, per per Mai Auguſt 22,35, per Sept. Dezbr.20, 40. Roggen ruhig, ver April 14,50, per Sept. Dez. 14,00.
New-York, 15. April. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 87/,, per April ver Mai 797/5, ver Juli 80/2, per Sept.
795 ais per Mai ver Juli 67 per September 66.
Mehl 2,90 Getreidefracht 1

Telegr. Weizen per Mai 73' perChicago, 15. April.
Juli 747 Mais per Mai 62

Zucker. eHamburg, 15. April. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
bürg per April 6,371, ver Mai 6,37, ver Auguſt 6,62, per Oktober
6.978 per Dezember 7,10, per März 7,35. Behauptet.

London, 15. April. 963 Proz. Javazucker ioco 8 nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 4/, d. Ruhig.

e r 7
3, Ziehung der 4. Klaſſe 206. Königl. Preuß. Lotterie

Ziehung vom 15. April 1902, vormittags.Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den beireſenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.)
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3. Ziehung der 4. Klaſſe 206. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom 15. April 1902, nachmittags.Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind 53 deirehesben Nummern

in Klammern J fügt.
(Ohne Gewähr.)
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80 000 Mk., 19 zu 15 000 Mk., 34 zu 10 000 Mk., 67 zu 5000 Mk., 1003 zu 3060
Mk, 1346 zu 1000 Mk., 2062 zu 600 Mark
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Kaffee.
Hamburg, 15. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averogeS d ſanpiet September 30,25, Dezember 31,00, März 31,75.

ndenz Behaupteambueg- 15. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
aderage Santos Mai 29,25 G., September 30,25 G., Dezember
51,00 G., März 31,75 G. Tendenz Ruhig, aber behauptet.

Amſterdam, 15. April. Java Kaffee good ordinarvy 34.
Havre, 15. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß ſtetig, unverändert, bis 10 Points niedriger. Rio 13 000 Sack,
Santos 30 000 Sack. Zufuhren für 2 Tage.

Havre, 15. April. (Schlußdericht.) Good average Sankos
April 35,00, Mai 35,25, Juli 35,75, September 36,50, Dezember
37,25. Tendenz: Behauptet.

Petroleum.
7 Hagvnrs, 15. April. Petroleum ruhig. Standard white

oco 8, r.Antwerpen, 15. April. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type.
weiß loco 17x bez., Br., do. per April 172 Br., do. per Mai 17,
Br., do. per Juni 172 Br. Tendenz: Feſt.

RNewYork, 15. April. (Telegramm). Petroleum Standard
white in Nework 7,20 do. in Philavelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,80 do. Credit Balances at Oil City 1,15,

Spiritus.
Nordhaufen, 14. April. Brannkwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 54,00-—56,00 Mk. Branntwein Vol.
für 100 Kilogr. (106-- 107 Ltr.) 60,00--62,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angade der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 15. April. Spiritus ſtill, April 12,50 Br., 12,00 G.,
April-Mai 12,50 Br., 12,00 G., MaiJuni 12,50 Br., 12,00 G.,
Juni-Juli 12,50 Br., 12,00 G.

Paris, 15. April. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Avril
25,75, Mai 26,25, Mai Auguſt 26,75, SeptemberDezember 28,00.

Paris, 15. April. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, April
26,(0, Mai 26,25, Mai- Auguſt 26,75, September Dezember 28,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 15. April. GErbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00 36,00 Mk., Linſen 20,00
bis 38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelfaaten. DOele. Fettwaaren.
15. r en d b 25 T 73mburg, 15. April. ruhig, loco 56,00.z t u 14. April. Schmalz. Amerik. Steam 48 M.

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 49, Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 49/, Mk., do. do. Choice Grocery 49 Mk.,div. Marken 49- 491 Mt. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 15. April. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 10,10, do. Rohe und Brothers 10,25.

Paris, 15. April. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, April 61,50,
Mai 60,50, Mai Auguſt 60,00, Sept. Dezbr. 5950.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 15. April. Kartoffelſtärke 15,25 Mk., Karloffelmehl

15,50 Mk., feuchte Stärke 8,00 Mk.
Hamburg, 14. April. Kartofſelſtärke 15--151 Mk., Lieferung

MaiJuni 151--154 Mk., ffelmehl, prompt 15--151 Mk.,
Lieferung MaiJuni 15--151 Mk., Superior-Stärke 16--16 Mk.,
Superior-Mehl 16-16 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 15. April. Eßkartoffeln 5,50 6,50 Mk. für
100 Kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
pe Fragrebprg 15. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk. Bauchfleiſch 1.20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30 1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30 1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,00-3,60 Mk.

Fifche.
Hamburg, 14. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 135 bis
150 Pfa., kleine 90--110 Pfg., Seezungen, große 135--140 Pfa.,
kleine 80—-150 Pfg. däniſche 120—-130 Pfg. Kieise, große 40 bis
50 Pfg., kleine 40-—-50 Pfg., Rothzungen 40--45 Pfg., Schollen,
große 40--50 Pfg., mittel 40-—50 Pfg., kleine 30--40 Pfg., lebende
Karpfen 75 Pfg., Scheliſiſche, große 39— 50 Pfg. mittel 30— 40 Pfa.,

kleine 25. 30 Pfg., Cabliau, große 12 18 Pfg., kleine 10--12 Pfg.,
Seehechte Yfg., Lengſiſch 10--13 Pfa., Biaufiſch 10--11 Pfg.,
Knurrhähne 8--10 Pfg., Dorſch 15--22 Pfg., Rochen 8--10 Pfg.,
Elblachs 310 Pfg., Lachs, rothfl. 250—255 Pfg., Silberlachs Pfg.,
Lachsforellen 120—-245 Pfa., Zander 65--70 Pſg., Flußhechte 58 bis
70 Pfg., Schnepel 30-45 Pfg., Barſe 20--40 Pfg., Brachſen
25-35 Pfg., Hummern, lebende 270--280 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 15. April. Richtſtroh 6,50-7,00 Mk., Krumm-

ſtroh 5,20-—6,00 Mk., Heu 8,00--9,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

t h 15. April. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
oco Pfg.Fan ehe u Tee e Weaetuni 4, äufer, Dezember 4, erkäufer. Behauptet.
Ee re h e v Wolle. April 130,50ptem Tendenz: Stetig.Liverpool, 15. April. (Echiuß Bericht Baumwolle,
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinat J Stetig.
Per April 45e Werth er Sept. Okt. 42 Käuferpreis,April-Mai 4 Verk. Preis, Okt.-Nov. 4 Käuferpreis,

MaiJuni 48 Verk.-Preis, Nov.Dez. Käuferpreis
Juni-guli 4 Verk.-Preis, Dez. Jan. 4 Käuferpreil

Juli Auguſt 45 Käuferpreis Jan.Febr. Se Käuferpreis
Aug.Sept. 4 Verk.Preis,

Metalle.
Amſterdam, 15. April. Bancazinn 76.
Loudon, 15. April. Silber 247, Lſtrl. ChiliKupfer 53

Lſtrl. per 3 Monate 53 Lſtrl., Blei ſpan. I Lſtrl., engl. 11“/.
Lſtri., Zinn 126/, Lſtrl., Zink 17/, Lſtrl.

Glasgow, 15. April. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixer
numbers warrants 53 sh. 42 d. Warrants Middlesborough 48 sh. 6 d

Düngemittel.
Hamburg, 14. April. (Chile-Salpeter.) Loco al

Lager 9.57.

Rio de Janeiro, 14. April. Wechſel auf London 12.

V

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Eanden der Redaktion von 9 dis 13 Uhr Vormittags. Klle die Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſ ösnlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren, Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.
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